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Malchin 5, 1 u. f.

Jn des Morgens feierlicher Stunde Lansch' ich gerne des Erlösers Munde,
Wie Er, nahe Hcrnlons Sonnenhügelu, Worte redet, die den Geist beflügeln;

Worte, die in's ew'ge Leben qnillen — Jedes Dnrst nach höherm Lichte stillen.

Ilm die Welt für's Höchste zn bereiten, Kündet Er dcS Himmels Seligkeiten

Grundgesetze seinem Gottesreiche. Daß die Erde bald dem Himmel gleiche,

Oefsnet Er des Paradieses Pforte Jedem, der da glaubet seinem Worte.

Der „Bergespredigt" kleiner Rahmen zeiget Eiu Lebensbild, vor dcm die Welt sich neiget:

In blauen Fernen steht der Himmel offen, Und niedcrschwebt ein gottverklärtes Hoffen;

Jm Hiutergrnnd des Glaubens Felscngipfel, Umkränzt von sruchtbclad'ncr Bäume Wipfel...

Im Bordergruich ^- dcr Selbstsucht Stoppelsctder, Von Trug und Leidenschaft durch-
snmpsle Wälder.

Jn Mitten steht der Herr auf Mn Auen Und lehrt die Sllndcrwelt nach Oben schauen

In linker Hand hält Er dcn Lebens.-Spiegel — Die Rechte trägt das Kreuz — der Gnade

Siegel.

Ueber weibliche Bildung.
(Ein Fragment.)

3.

Es ergibt sich aus dem bisher Gesagten mit hinreichender Gewißheit,
daß das von unS anfgestellte ErzichungSprinzip — natnrrichtigc Pflege
der Jugend zur christlichen Selbstständigkeit — im vollen Um-
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